
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

jederzeit unterstützt hat. Nicht zuletzt möchte ich aber allen eh-

renamtlichen Helfer*innen ein großes Kompliment und Danke-

schön für Ihren Einsatz sagen! Durch Ihren/Euren Einsatz ist es 

möglich, das Gemeindeleben aktiv und abwechslungsreich zu 

gestalten – nicht nur jetzt, sondern auch für die Zukunft! 

 

Vielen Dank für alles!   

Ihr/Euer Sebastian Mayr  
 

EINLADUNG ZUM FREILUFTGOTTES-
DIENST AM 26. JULI 
Leider ist das Pfarrfest dieses Jahr dem Corona-Virus zum Opfer ge-

fallen, was aber nicht heißt, dass unser Patrozinium zu St. Jabob 

nicht gefeiert wird.  

Der Pfarrgemeinderat von St. Jakob möchte diesem Anlass einen 

festlichen Rahmen geben und lädt Sie deshalb herzlich ein, einen 

Freiluftgottesdienst am Schlossweiher mit uns zu feiern. Beginn ist 

um 10 Uhr. Bitte bringen sie soweit möglich eine Sitzgelegenheit mit 

(Klappstuhl oder Decke)  

Wir freuen uns, dass die Stadtkapelle Friedberg den Gottesdienst 

musikalisch begleiten wird.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber wie gewohnt ist eine Re-

gistrierung mit der Anmeldekarte notwendig, die Sie wie immer auf 

unserer Homepage finden oder in der Kirche mitnehmen können. 

Sie können diese ausgefüllt mitbringen oder vor Ort ausfüllen. Den-

ken Sie aber bitte daran, dass aufgrund der Coronabestimmungen 

die Feier auf 200 Personen beschränkt ist und – da wir den Einlass 

kontrollieren müssen – auch ein wenig Zeit dafür eingeplant wer-

den muss.  

Bei Regenwetter findet der Gottesdienst zur selben Zeit in der Stadt-

pfarrkirche statt. Alle anderen Gottesdienste an diesem Tag entfallen.  

Nach dem Gottesdienst laden wir Sie noch herzlich ein, im Divano 

miteinander ins Gespräch zu kommen. Dieses ist von 11 bis 14 Uhr 

für Sie geöffnet. (kein Mittagessen!)  

JAKOBSPFENNIG 
Ihre Spende für die Arbeit in unserer Pfarrei 

Die Aufrechterhaltung des vielfältigen Pfarreibetriebs kostet Geld.  

Natürlich wird ein Großteil davon von der Diözese getragen, aber  

eben nicht alles. Den Rest muss die Kirchenstiftung selber tragen.  

Ohne Ihre Spenden würden wir regelmäßig ein Defizit erwirtschaf- 

ten. Darum bitten wir Sie nun schon traditionell einmal im Jahr um 

einen freiwilligen Beitrag, den Jakobspfennig. Wir empfehlen pro 

Haushalt einen Betrag von etwa 20 Euro.  

Der Jakobspfennig wird im Patroziniums-Gottesdienst am 26. Juli um 

10.00 Uhr gesammelt. Gerne können Sie auch an die Kath. Kirchen-

stiftung St. Jakob Friedberg, IBAN DE25 7205 0000 0000 0005 13, 

unter dem Stichwort „Spende Jakobspfennig“ Ihre Spende überwei-

sen. Dieser Nachweis gilt als Spendenbeleg. Gerne stellen wir Ihnen 

auch eine Spendenquittung aus. Geben Sie einfach im Pfarramt St. 

Jakob Bescheid. Vergelt’s Gott.  

                                  Peter Wenderlein, Kirchenpfleger 

LIVE-ÜBERTRAGUNG WIRD EINGESTELLT 
Mit den Live-Übertragungen unserer Sonntagsmessen aus der 

Stadtpfarrkirche und den Verkündigungssendungen in der Fas-

tenzeit wollten wir allen, die nicht persönlich am Gottesdienst teil-

nehmen konnten, die Messen aus ihrem gewohnten Umfeld via 

Internet ermöglichen. Die Zuschauerzahlen in der Zeit des Shut-

downs waren enorm.  

 

Nun sind öffentliche Gottesdienste nur noch unter wenigen Auf-

lagen möglich, so dass wir uns entschieden haben, die Live-

Messe mit dem 26. Juli einzustellen. Auf unserer Website der Pfar-

rei finden Sie Alternativen (z.B. aus der Erzabtei St. Ottilien), falls 

Ihnen der Kirchgang noch nicht möglich ist 

BRIEF AUS ST. JAKOB — WIE ES WEITERGEHT 
Ursprünglich dachten wir, den Brief aus St. Jakob zur Überbrückung 

des Osterfestes herauszugeben, damit wir mit Ihnen nicht den Kon-

takt verlieren. Nach drei Ausgaben sollte eigentlich wieder Schluss 

sein. Ihre über die Maßen positive Resonanz hat uns dann dazu ver-

anlasst, den Brief weiter erscheinen zu lassen, bis sich die Corona-

Krise abgeschwächt hat.  

Wir denken, dass dies nun der Fall ist. Deswegen erscheint der Brief 

ab August für das restliche Jahr weiter im monatlichen Rhythmus. 

D.h. Sie werden den Brief aus St. Jakob dann einmal im Monat zuge-

sandt bekommen. 

Wir denken, dass wir für die restlichen Ausgaben auch wieder inte-

ressante Themen für Sie zusammengestellt haben und freuen uns 

weiter auf Ihre Reaktionen. 

PFARRBÜRO GEÖFFNET  
Das Pfarrbüro ist wieder normal (Di u. Fr 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 

Do 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr) geöffnet. In den Sommerferien nur  

Di u. Fr von 08:00 bis 12:00 Uhr, jedoch immer nur nach vorheriger 

Terminvereinbarung.  

KOLLEKTEN 
19.07.20: Für das Diözesanwerk für Behinderte und Hospiz 

26.07.20: Jakobspfennig 

02.08.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Die nicht-öffentlichen Messen wurden in folgenden Intentionen  

gefeiert: Geschwister Ernst, Josef und Walburga Marquart, Viktoria  

Horych, gest. JM Jakob und Anna Stemmer, Amalie Pfendner 

 

Foto Titelseite: Stefanie Fritz, Jakobsweg 

Foto Seite 4: Elisabeth Wenderlein, Lernen im Divano 
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Lernen im Divano –  
Lernen fürs Leben 
Innerhalb der vergangenen Wochen hat sich in unserer Pfarrei 

ein spannendes Projekt entwickelt, was auch heute noch aktiv 

angeboten wird: Das „Lernen im Divano“.  

 

Auf Grund der Einwirkungen der Corona-Pandemie auf den Un-

terricht an Schulen, der zunächst ganz ausgefallen ist und nun 

immer noch sehr eingeschränkt stattfindet, wurde in der Pfarrge-

meinde schnell festgestellt, dass dabei Probleme und Schwierig-

keiten für einige Schüler*innen auftreten werden. Aus diesem 

Gedanken heraus, konnte innerhalb kürzester Zeit alles organi-

siert und genehmigt werden, so dass nun schon seit mehreren 

Wochen insgesamt über 30 Kinder der ersten bis sechsten Klasse 

das Pfarrzentrum besuchen und dort von ehrenamtlichen Hel-

fer*innen Unterstützung bekommen, die sie zum Erledigen ihrer 

Hausaufgaben benötigen.  

 

Dadurch wird ihnen die Möglichkeit geschaffen, den Anschluss 

an den Lernstoff in der Schule besser zu erreichen und somit die-

ses außergewöhnliche Schuljahr gut zu absolvieren. Dass dies 

auch in der praktischen Umsetzung funktioniert, ist auch an der 

Reaktion der Kinder ersichtlich, da sie sehr dankbar sind, die Hilfe 

annehmen und sehr gerne ins Divano zum Lernen kommen. 

 

 

Für mich als Praktikant war es auch sehr spannend, dieses Projekt 

begleiten zu dürfen. Seit Anfang Februar verbringe ich nun mein 

Praxissemester in St. Jakob und habe viele neue Erfahrungen ge-

sammelt. Neben dem Lernen im Divano war ich auch an der 

Vorbereitung der Erstkommunion aktiv beteiligt und hatte Ein-

blick in viele verschiedene Bereiche der Pfarrei. 

 

Für dieses letzte halbe Jahr bedanke ich mich beim gesamten 

Team der Pfarrei für die gute und unkomplizierte Zusammenar-

beit. Ganz besonders erwähnen möchte ich hier Gemeinderefe-

rentin Elisabeth Wenderlein, die mich als persönliche Mentorin 

SONNTAG, 19.07.20 
16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Evangelium: Mt 13,24-43 

Lesung 1: Weish 12,13.16-19 

Lesung 2: Röm 8,26-27 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Gemeindegottesdienst -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Wilhelm Friedl 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Thomas Treffler 

FREITAG, 24.07.20 
Hl. Christophorus u. hl. Scharbel Mahluf  

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Lisbeth u. Johann Kellerer, Maria Tauscher 

SAMSTAG, 25.07.20 
Hl. Jakobus, Apostel 

Evangelium: Mt 20,20-28  

Lesung: 2 Kor 4,7-15 

12:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Hochamt 

SONNTAG, 26.07.20 
Patrozinium — Äußere Feier 

Evangelium: Mt 13,44-52 

Lesung 1: 1 Kön 3,5.7-12 

Lesung 2: Röm 8,28-30 

10:00 Uhr  Schloss-  Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF)  

  weiher Freiluftgottesdienst zum Patrozinium 

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

Ausführlichere Informationen finden Sie auf Seite  5. 

Keine weiteren Gottesdienste in St. Jakob an diesem Tag. 

 

GOTTESDIENSTE IN DEN FERIEN 
Sonntags feiern wir um 10:00 Uhr und 18:30 Uhr zusammen in der 

Stadtpfarrkirche Gottesdienst. Die Messfeier um 11:30 Uhr entfällt. 

Werktags findet der öffentliche Gottesdienst weiterhin, wie gewohnt, 

am Freitag um 08:30 Uhr statt. 

 

Bitte beachten Sie die noch geltenden Schutzmaßnahmen: Ausfüllen 

der Platzkarte, tragen von Mund-Nasen-Bedeckung (außer am Platz), 

1,50 m Abstandseinhaltung. 
 

Die angegebenen Messintentionen der nicht-öffentlichen Gottes-

dienste werden von unseren Priestern gefeiert, jedoch alleine, ohne  

Beteiligung der Gemeinde. 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Dreißigfach, sechzig-
fach, hundertfach 
Mehr als eine halbe Million Frauen und Männer, haben im 

Jahr 2019 den christlichen Kirchen den Rücken gekehrt. 

Mehr als 500.000 Menschen wollen keiner Kirche mehr ange-

hören. Nur noch 52% der Deutschen sind Mitglieder einer 

christlichen Gemeinschaft. Nach neuesten Prognosen wer-

den es in 20 Jahren nur noch halb so viele sein. 

 

In einem Leserbrief las ich: „Die Deutschen brauchen zu ih-

rem Glück ein schönes Haus, ein volles Konto, brave Kinder, 

ein Auto, ein Motorrad, einen Grill, möglichst einen Garten 

oder einen Balkon, manche ein Pferd und viele einen Hund! 

Da bleibt für Gott  nichts übrig.“ Das mag überzeichnet sein, 

aber es gibt wieder, was heute vielen Menschen wichtig ist. 

Da steht Gott in der Skala der Wichtigkeiten ganz hinten oder 

kommt überhaupt nicht mehr vor. So ist die Lage. Sollen wir 

darüber jammern? Sollen wir deshalb verzweifeln? 

 

Nein! Das Evangelium vom letzten Sonntag tröstet uns. Es 

vergleicht Gott mit einem Bauern, der Getreide aussäht. Und 

er sät in solcher Fülle aus, dass das Korn nicht nur auf guten 

Ackerboden fällt. Manches fällt auf steinigen Untergrund, 

manches in die Dornen, manches aber auch auf fruchtbaren 

Boden, wo es wurzeln kann und dreißigfachen, sechzigfa-

chen, hundertfachen Ertrag bringt. Und so ist es auch mit 

dem Wort Gottes. Auch wenn nicht alles bei den Menschen 

ankommt, wenn nicht alles Früchte trägt, es ist trotzdem 

nicht umsonst. Gott kann warten. Gott ist geduldig. Mit 

Ihnen, mit mir, mit allen. 

Die Menschen mögen für Gottes Wort kein offenes Ohr mehr 

haben. Gott lässt sie trotzdem nicht fallen. Es gibt keine gott-

lose Zeit, weil Gott immer da ist. Die Menschen mögen Gott 

vergessen haben. Gott vergisst seine Kinder nicht. 

Eine halbe Million Frauen und Männer haben 2019 den 

christlichen Kirchen den Rücken gekehrt. Aber Gott verlässt 

sie dennoch nicht. Er wird sie als seine Kinder lieben, ob sie 

noch Mitglied einer Kirche sind, oder nicht. Das sagt uns auch 

das Gleichnis vom „verlorenen Sohn“. Gott breitet für jeden 

immer wieder seine Arme aus. Auch für die, die sich die Kir-

chensteuer sparen wollen. 

Und Gott will, dass sein Wort auch weiterhin ausgesät wird.  

 

 

 

 

 

P. Sagar Mennekannti SAC, Kaplan 


